
SPEISEKARTE

RESTAURANT

Der Hoffnungsvolle Gastronom
Mitglied im DeHoGa

Tomatensuppe
Tomaten, Möhren, Ingwer, Knoblauch, frische Kräuter

Brot aus dem Holzofen
Frisches Brot mit Knoblauch- oder Kräuterschmand

Vorspeisen:

Gemüsepfanne
Verschiedenes Gemüse mit Kartoffeln

Filetsteak
Argentinisches Rinderfilet, serveirt auf dem heißen Stein

Hauptgerichte:

Schokoladensouffle
Kleine Schokoladenvariationen mit flüssigem Kern

11,90€

28,90€

17,90€

8,90€

6,90€

Dessert:

Leider können wir aufgrund von

Personalmangel nicht alle
Speisen anbieten.

Wir bitten um Verständnis!

Dem Hotel- und Gaststättengewerbe

Nrw.Ngg.net/gastro-tarifrunde
Hier im flyer oder unter
Jetzt mehr erfahren:

V.i.S.d.p.: Mohamed Boudih - Gewerkschaft NGG
Willstätterstrasse 13 - 40549 Düsseldorf

Facebook.com/ngg.nrw

Läuft das personal fort!



Unsere fragen an sie:
Haben sie schon einmal in einem Restaurant gegessen?
Haben sie schon einmal etwas in einer bar getrunken?
Haben sie schon einmal in einem hotel übernachtet?

Wenn Sie eine dieser Fragen mit „Ja“ beantworten konnten, dann haben
Sie etwas erlebt, was vielleicht demnächst nicht mehr möglich ist.

Als Fachgewerkschaft für die Beschäftigten in der Gastronomie und
Hotellerie wollen wir heute auf den Fachkräftemangel, die fehlenden
Auszubildenden und nicht zuletzt auf die geringen Tariflöhne
aufmerksam machen.

Die vergangenen Monate haben die Menschen im Hotel- und
Gaststättengewerbe bewegt. Viele haben der Branche während der

Kurzarbeit den Rücken gekehrt. Die Gastronomie war
nicht bereit das sehr geringe Kurzarbeitergeld

aufzustocken und in vielen Betrieben herrschte
eine große Unsicherheit.

Die vielen serviceorientierten Menschen
haben sich neue Arbeitsfelder gesucht
und schätzen diese insbesondere
wegen der regelmäßigen

Arbeitszeiten, dem besseren Lohn
und Gehalt und den freien
Wochenenden.

Alle Menschen die für Ihr
Wohlbefinden im Restaurant, im
Hotel, im Biergarten oder in der
Kneipe verantwortlich sind, haben
große Sorge, dass Sie mit ihrem

Einkommen nicht auskommen. Die
Unternehmen wollen das anstehende
Desaster nicht erkennen und handeln!

Wir haben die Kolleginnen und Kollegen aus dem
Hotel- und Gaststättengewerbe nach ihren
Forderungen an den DeHoGa in Nordrhein-Westfalen
gefragt. Was die Beschäftigten fordern haben wir in der
nebenstehenden Faust abgebildet!



Immer öfter nehmen wir wahr, dass manche Dienstleistungen in der
Gastronomie nicht mehr angeboten werden können. Einige Restaurants
sind sogar auf Selbstbedienung umgestiegen oder können die
Speisekarte nicht mehr komplett anbieten, da es an Personal mangelt.
Zimmer werden, vermeintlich durch die Pandemie bedingt, nur noch bei
An- und Abreise gereinigt. Das Frühstück ist eingeschränkt oder die
Rezeption ist nur gering besetzt. Alles das sind Auswirkungen des
personellen Notstands.

Die Arbeitgebenden blenden diese Probleme aus!

Dass die Beschäftigten die Branche verlassen, ist ein hausgemachtes
Problem. Wer will schon in Zeiten arbeiten, wo andere feiern und das bei
einem durchschnittlichen Lohn als ausgebildete Fachkraft von 1.979 €
Brutto. Damit verdient ein Beschäftigter in der Branche rund 43 Prozent
weniger als der Durchschnitt in Nordrhein-Westfalen.

Das Trinkgeld kann keine Ausrede für existenzsicherende Einkommen
sein. Die Beschäftigten und ihre Familien haben monatliche Fixkosten die
gedeckt werden müssen, sie dürfen nicht auf Trinkgeld hoffen müssen um
ihre Miete zu bezahlen. Viele Arbeitnehmende stürzen sehenden Auges in
die Altersarmut. Wer in der Branche beschäftigt ist, muss mit seinem
Einkommen auch auskommen können. Deshalb fordern wir eine deutliche
Anhebung der Löhne und Gehälter für die Fachkräfte.

Auch Minĳobber und ungelernte Arbeitskräfte im Hotel- und
Gaststättengewerbe sollen für Ihre Arbeit gut bezahlt werden. Es darf
deshalb keinen Lohn unter 12 € in der Stunde geben.

Als Gäste wollen wir den bestmöglichen Service und die Beschäftigten
sollen dementsprechend bezahlt werden.

Unsere Forderungen lauten:
Keinen Lohn unter 12 € in der Stunde

Mehr Geld für Fachkräfte

Moderne Eingruppierungen

Respekt für Auszubildende



Das gastgewerbe in zahlen

321.796

Beschäftigte
Beschäftigte252.716

Anzahl der in nrw Beschäftigten
in der Gastro im Frühjahr 2019

Anzahl derin nrw beschäftigten
in der gastro im Frühjahr 2021
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Gastro Ausbildungsstellen
in nRW im jahr 2020 / 2021

Davon unbesetzt in der gastro
in NRW im Jahr 2020 / 2021

1.979€

BRUTTO
BRUTTO3.487€

Das Mittlere Einkommen Einer
Vollzeitkraft in der gastro nrw

Durchschnittliches einkommen
Über alle branchen in nrw

Mehr Respekt undmehr geld!
Jetzt erst recht! Nrw.Ngg.net/gastro-tarifrunde

Mehr Infos unter:

Facebook.com/ngg.nrw


